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l. Einleitung: Eine bessere Welt ist moglich
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Die Welt am Abgrund
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Quelle: FA.Z. am 15.07.2021: Zahlreiche Menschen durch Hochwasser gestorben
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Il. Diagnose: Von der Zangenkrise zum Wirgehalsband-
Effekt

These 1:

Fruhindustrialisierte Lander wie die Bundesrepublik befinden

sich in einer 6konomisch-6kologischen Zangenkrise.
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Abbildung 07: Ambitionsliicke zwischen Pariser Abkommen und aktuellen NDCs der Vertragsstaaten

Bereits erfolgte Zielkorridor des Erwartete Erderwdrmung
Erderwdrmung Pariser Abkommens bei Umsetzung der aktuellen
bis 2018 national festgelegten Beitrige
(NDCs)
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Quelle: Navigant, New Climate Institute, Climate Analytics (2020)

Quelle: BMU (2020): Klimaschutz in Zahlen. Fakten, Trends und Impulse deutscher Klimapolitik, S. 16.
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These 2:

Die Zangenkrise hat das Herzstlick auch des bundesdeutschen

Industrie- und Wirtschaftsmodells erreicht. Sie ist im Alltag der

Menschen erfahrbar.

,Wir haben jetzt die Gelegenheit, unser gesamtes Wirtschaftsmodell kritisch
zu Uberprtifen und die Exzesse der Globalisierung da zu korrigieren, wo sie zu
den dramatischen Auswirkungen der Pandemie beigetragen haben. Deshalb
sollten wir bei der Wiederbelebung unserer Wirtschaftssysteme besonderes

Gewicht auf deren soziale und 6kologische Nachhaltigkeit legen”. (Wolfgang
Schéuble in der FAZ)
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These 3:
Auswege aus der Zangenkrise fihren tber eine

Nachhaltigkeitsrevolution.

»Es eilt sehr. Ein Systemkollaps ist eine reale Gefahr [...]. Wir stehen vor
gewaltigen Herausforderungen bedingt durch das rasante
Bevélkerungswachstum, die Ubernutzung der Ressourcen, die Verdnderung
des Klimas, den Verlust der Biodiversitdt, und insgesamt erleben wir einen

schleichenden Verlust der Lebensgrundlagen« (Weizsécker 2020: 82).

»0Obwohl die Konkurrenz in einer globalisierten Wirtschaft gewiss hart ist, gibt
es gute Griinde, die Ressourceneffizienz und die Kreislaufwirtschaft eines

natiirlichen Kapitalismus nicht als Bedrohung zu verstehen« (ebd.: 93).
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These 4:
Der Kampf gegen den menschengemachten Klimawandel
beinhaltet ein doppeltes Gerechtigkeitsproblem — die

wachsende soziale Ungleichheit innerhalb nationaler

Gesellschaften, aber auch die Ungleichheit zwischen Staaten.
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Abb.: Carbon Inequalities

Richest Richest 10% responsible for aimost half of total lifestyle
10% consumption emissions

Poorest 50%
responsible for
only around 10%
of total lifestyle
consumption
emissions

World population arranged by income (deciles)
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- Der 6kologische Gesellschaftskonflikt beinhaltet immer eine — oft
verdrangte — soziale Dimension.

Derzeit bewegen sich nur fliinf Prozent der EU-Haushalte im Rahmen der Klimaziele, die
Ungleichheit innerhalb der nationalen Gesellschaften ist dennoch auBerst konflikttrachtig.
So sind die einkommensstarksten zehn Prozent der EU-Haushalte fiir 27 Prozent der
Emissionen verantwortlich, wahrend die untere Halfte etwa 26 Prozent der
klimaschadlichen Gase verursacht. EU-weit wurden seit 1990 immerhin ca. 25 Prozent der
Emissionen eingespart, die Entkoppelung von Wirtschaftswachstum und Emissionen ist also
zumindest regional und zeitlich begrenzt durchaus maoglich. Doch im globalen MaRstab
sinken die Emissionen viel zu langsam, als dass dies zu nachhaltigem Klimaschutz fiihren
kdnnte. Zudem sind die Emissionsreduktionen in erster Linie ein Verdienst
einkommensschwacherer Haushalte. Wahrend die Emissionen des reichsten ein Prozent der
Haushalte zwischen 1990 und 2015 um fiinf Prozent und die des einkommensstarksten
Dezils um drei Prozent gestiegen sind, haben sie bei der armeren Halfte um 34 Prozent
abgenommen (vgl. Oxfam 2020: 1, 3). In Deutschland verursachten die reichsten zehn
Prozent der Haushalte 26 Prozent der Emissionslast, die untere Halfte war fiir 29 Prozent
der Emissionen verantwortlich. Wahrend das reichste Prozent nichts einsparte, reduzierte
die untere Halfte ihre Emissionen um ein Drittel.
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These 5:

Der ,Wirgehalsband-Effekt“ und seine Folgen (Inflation) flihren

dazu, dass zunehmende soziale Ungleichheit eine Blockierung

Okologischer Nachhaltigkeitsziele bewirkt.
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Armutsquote, SGB II-Quote und Arbeitslosenquote 2005 bis 2019 und 2020 bis 2021* (in %)
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
https://www.der-paritaetische.de/themen/sozialpolitik-arbeit-und-europa/armut-und-grundsicherung/armutsbericht-2022/#spacer 
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lll. Wandel: Umbau des Produktionsmodells,

Lebensweise

These 6:

Die Zangenkrise hat das Zentrum der nationalen
Wirtschafts- und Industriemodelle erreicht.

Betroffen sind finf strategische Schlisselsektoren.

Verkehr/Mobilitat, Energie, Gebaude,
Landwirtschaft, Finanzen.

1. Verkehr: Beispiel E-Mobilitat, intelligente
Verkehrssysteme. Wer stellt die App?

Auto- und Zulieferindustrie in der
Transformation
Beschifti pekti aus fiinf Bundesléndern
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Abbildung 14: Entwicklung der Treibhausgasemissionen und beschlossene Jahresemissionsmengen
nach Sektoren bis 2030

Millionen Tonnen CO,-Aquivalente

500

400

300

200

\ 9 Energiewirtschaft

\Eﬂ Industrie
——

100 — @ Verkehr

— . \__ A Gebiude

' Landwirtschaft
0 - ! ! ! ! ! - ! ® & Abfallwirtschaft
: : ' ‘ ) ' ’ : : und Sonstige

1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030

=== Historische Emissionsentwicklung = # Festgelegte Jahresemissionsmengen
Quellen: UBA (2020a), UBA (2020b), Bundesregierung (2019)

Quelle: BMU (2020): Klimaschutz in Zahlen. Fakten, Trends und Impulse deutscher Klimapolitik, S. 28.
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Erneuerbare Energien: Anteile in den Sektoren Strom, Warme und Verkehr
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2. Energie: Erneuerbare

Energie/Energieverbrauch.
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Anteil erneverbarer Energien am Bruttoendenergieverbrauch?

Wergleich der Entwicklung der ernewerbaren Energien (nach EU-Richtlinie 2009/28/EG) mit dem deutschen Ziel

. Prozent ]
%% 1%.3
-
7
167 14 e
155 o "
14,9 14,9 18 %
14,4 =
15% 13.5 13,8 - -
125 % " o
11,7
10,9 -
100 10,3 . o
10 % &g -
7.2 -
e
¥
5%
0%
J004  FOOS 006 PO07  J00B  FO0R 010 2041 F012 2043 2014 2015 R006 2017 2042 3019 2020°  fiel
B Fielnach EU-RL 2009/28/EG &— Anteil der emeverbaren Energien am Bruttoendenargisverbrauch?
' herechnet nach Vorgabender EU-RL 2009, 28/EG Camelle: Tlpmwe i incesame (D BA) el Basks AGEE-5UE

*vorldufige Werte Stand 02/2001



Friedrich-Schiller-Universitat Jena

3. Gebaude: Stadte mussen zu Senken werden. Neue
Baumaterialien. Energieeinsparung.
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4. Landwirtschaft: Kein Zurtck zur
extensiven Landwirtschaft; High-Tech-
Landwirtschaft, Genscheren-Einsatz,

Biolandbau. Landliche Lebensweise

als offentliches Gut.
Quelle:

, Museum fiir dérfliche Kultur

5. Finanzsektor: Zuriickschrauben
auf das Kerngeschaft,
offentliches Bankensystem, keine
Kryptowahrungen (Bitcoins).



https://www.fraenkische-schweiz.com/de/detail/id=5f5773155f7f9b38066eef79

Friedrich-Schiller-Universitat Jena

IV. Strategie: Interessenpolitik fiir eine

Nachhaltigkeitsrevolution

1. Sicherheits- und Statusgarantien fiir Beschaftigte erkampfen

2. Nachhaltige Industriepolitik betreiben

Carsten Bdtzold, Betriebsratsvorsitzender VW Kassel:

,Es ware fur die Organisation [gemeint ist die IG Metall] nicht so schwer, das zu tun. Dazu
braucht es aber erst mal Diskussionen: Welche Geschaftsmodelle stellen wir uns vor? Welche
gesellschaftlichen Voraussetzungen braucht es? Wollen wir den Wandel blockieren, oder
macht es mehr Sinn, diesen Weg zu gestalten, und zwar mit der Kraft, die uns noch zur
Verfligung steht? Denn das ist ja auch klar: Diese Kraft wird immer kleiner. Wir kénnen ja gar
nicht so schnell gucken, wie wir Betriebe verlieren. Ich will damit aber nicht sagen, dass alles
nur den Bach runtergeht. Wir kdnnen vielleicht wieder neue Starke gewinnen — aber nur,
wenn wir den Kopf nicht in Sand stecken. Meine Erfahrung ist, dass unsere Leute von uns
erwarten, dass wir mit ihnen ehrlich Gber Alternativen diskutieren. Dann sind sie auch bereit,
zusammenzustehen und etwas zu riskieren.”
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3. Mitbestimmung ausweiten (Zukunftstarifvertrage), Transformationsrate

schaffen
4. Sorgearbeiten und soziale Dienstleistungen aufwerten (héhere

Anerkennung, bessere Bezahlung, Tarifierung)

i

- R 2 e e —— =
Quelle: https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/verdi-streiks-unikliniken-101.html
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5. Den offentlichen Nahverkehr fordern, angemessen finanzieren;

Ubergewinne besteuern.

Steffen Liebig/Kim Lucht (Hrsg.)

Fahren wir zusammen?

Die oko-soziale Allianz von verdi
und Fridays for Future im OPNV

Mit einem Vorwort von Mira Ball {ver.di)
und einem Nachwort von Klaus Dorre

6. Die Arbeitszeitfrage stellen. 4-Tage-Woche, AZV als Option,
bedingungslose Grundzeit fir alle.

7. Weiterbildung, Weiterbildung, Weiterbildung! (Bildungskarenzzeit)
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8. Aufklarung — Wieder die Zerstorung von Vernunft

Abbildung 1.1

Die 17 Ziele fiir nachhaltige Entwicklung

Ziel 3

Y

Ein gesundes Leben fiir
alle Menschen jeden Alters
gewahr leisten und ihr
Wohlergehen fordern

Armut in allen ihren Formen
und {iberall beenden

Den Hunger beenden, Ernahrungssicherheit Ziel 4 ”
und eine bessere Ernahrung erreichen und

eine nachhaltige Landwirtschaft fordern I!!' l

Inklusive, gleichberechtigte und
ZieI 5 hochwertige Bildung gewahrleisten
und Maglichkeiten lebenslangen

g Lernens fir alle férdern

Geschlechtergleichstellung
erreichen und alle Frauen und Madchen
2ur Selbstbestimmung befahigen

Zugang zu bezahlbarer, verlasslicher,
nachhaltiger und moderner Energie
fiir alle sichern

Verfiigbarkeit und nachhaltige
Bewirtschaftung von Wasser
und Sanitarversorgung

fiir alle gewahrleisten

Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges
Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschaf-
tigung und menschenwiirdige Arbeit fiir alle fordern

Quelle: UN (2015b), Ubersetzung des deutschen Ubersetzungsdienstes bei den Vereinten Nationen.

Ziel 10

G

Ungleichheit in und zwischen Landern verringern I

Eine widerstandsfahige
Infrastruktur aufbauen,
breitenwirksame und nachhaltige
Industrialisierung fordern und
Innovationen unterstiitzen

®
Nachhaltige Konsum- und 1

Produktionsmuster sicherstellen

-

Stadte und Siedlungen inklusiv, sicher,
widerstandsfahig und nachhaltig gestalten

Ziel 13

©

Umgehend MaBnahmen zur Ozeane, Meere und

Bekampfung des Klimawandels Meeresressourcen im
und seiner Auswirkungen ergreifen* Sinne nachhaltiger
L Entwicklung erhalten

und nachhaltig nutzen

Landokosysteme
schiitzen, wieder-
herstellen und ihre
nachhaltige Nutzung
férdern, Walder nach-

Friedliche und inklusive
Gesellschaften fiir eine nachhaltige
Entwicklung férdern, allen Menschen Zugang

zur Justiz erméglichen und leistungsfahige, Ziel 17 haltig bewg?lzchaﬂsn,
rechenschaftspflichtige und inklusive Wilstenbildung be-
Institutionen auf allen Ebenen aufbauen @ kampfen, Boden-
degradation beenden

und umkehren und

Umsetzungsmittel starken und die Globale Partnerschaft
fiir nachhaltige Entwicklung mit neuem Leben erfiillen

gischen Vielfalt ein
Ende setzen
— |

I dem Verlust der biolo-

der Vereinten Nationen iiber Klimaanderungen das zentrale
Forum fur uber die globale Antwort auf den Klimawandel ist.

In dessen, dass das

Quelle: Global Policy Forum (Hrsg.): Agenda 2030: Wo steht die Welt? 5 Jahre SDGs — eine Zwischenbilanz, Bonn 2020, S. 12-13.
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9. Neue Allianzen

Abbildung 6: »In Zukunft wird es noch wichtiger, dass Umweltbewegungen
und Gewerkschaften zusammenarbeiten.« (in %)
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Quelle: eigene Darstellung

Quelle: Liebig/Lucht (2022): Fahren wir zusammen? S. 77
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10. Das Offentliche stirken

‘Wirtschaftsbereiche :
: unbezahlt Monetir erfasst in der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung i
unbezahlter: ol L ll_a?mkmcmlel:xpar‘ ,
iSektor - Grundversorgungsikonomie , :prientierte ‘Rentendkonomi:
VRS : erweiterte El"'sark' P :
 private s arkt :

ip Daseins :Grundlegende  MNahversorgung !, . :

‘Haushalte : ' dkonomie

B CICHEE N — ol Nahversorgung !

Beispiele

runbezahlte Gesundheitsver: _ o _ - . Aktien

P :Lebensmittel, Gastronomie, Autozuliefer-in o ;
:Pflege von SOMgUNg, T : e 5 : :fiImmaobilienmar:
: = R _ i Horing Banking  Frisiersalon i dustrie 5 ;
: Angehorigen Energie : ; : ket ;

Zukunftsfahige Pcolitikmalfnahmen

Tabelle: Vereirfachte Darstellung der Wirtschaftsbereiche, Quelle: Krisch et al. (2020}

Quelle: Leonhard Plank und Oliver Prausmiiller (2020): Ist die Zukunft 6ffentlich?, in: Makroskop, Magazin fiir
Wirtschaftspolitik, 08.12.2020.
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11. Digitale Rechte einfordern!

Organisationsmacht von Angestellten im Homeoffice

Produktionsmacht Organisations- Institutionelle Gesellschaftliche
macht Macht Macht

Qualifikationen Infrastrukturressour  Gesetzliche Diskurs um
cen Regulierung Zeitsouveranitat
Fachkraftemangel Organisationseffizie = Betriebsvereinbarun Vereinbarkeits-
nz gen anforderungen:
Allianzen?
Mitgliederpartizipat Problemldsungs-
ion kompetenzen

Innere Kohdasion
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